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4.4 A2: Anlage einer Laubstrauchhecke zur Eingriinung des Plangebiets
120 Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (A2) ist auf Verfahrensvermerke
einer Lange von insgesamt etwa 1,5 km und einer Breite von 6 m eine dreireihige Laubstrauchhecke aus standortgerechten 1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Sonnewalde hat in ihrer Sitzung am ................... die
66 gebietsheimischen Gehdlzen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Je 2,25 m? ist dabei ein Strauch zu pflanzen. Es sind eingegangenen Stellungnahmen geprift und die Abwagung dariiber durchgefiihrt. Anschliefend wirde
@ Straucher gemaR der Liste der in Brandenburg gebietseigenen Gehélzarten zu beriicksichtigen. Als Pflanzqualitat sind der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B)
verpflanzte Straucher mit einer Héhe von 60 bis 100 cm zu verwenden. Fir eine Dauer von 5 Jahren ist eine Geholzpflege zu als Satzung beschlossen.
T gewahrleisten (1 Jahr Fertigstellungspflege, 4 Jahre Entwicklungspflege). In dieser Zeit sind die Pflanzungen gegen
¢ A Wildverbiss zu schutzen (bspw. durch Zaun). Wahrend der Entwicklungszeit sind ausfallende Geholze gleichwertig zu
A ersetzen.

Die Umsetzung der MalRnahme ist als Frihjahrs- oder Herbstpflanzung spatestens in der Pflanzperiode nach Fertigstellung
der BaumafRnahmen zu realisieren.
Sonnewalde ..........cccoe.n... Siegel
4.5 A3: Entwicklung, Pflege und Erhalt einer Blihwiese
Innerhalb der festgesetzten Grinflachen (A3) ist durch Ansaat und Pflege eine artenreiche Wiese (Bluhwiese) zu entwickeln
und zu erhalten. Als Ansaat ist autochthones (gebietsheimisches) Saatgut aus dem Ursprungsgebiet 4 (Ostdeutsches Freitag, Blrgermeister
Tiefland) als artenreiche Blihwiese zu verwenden. Der Boden ist vor der Ansaat zu lockern. Eine Bodenbearbeitung sowie
der Einsatz von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln sind nicht zulassig.

Il. ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BbgBO)

5. Einfriedungen

3 74 Gemarkung Miinchhausen 5.1 Zur Sicherung des Objektes vor unbefugtem Zutritt ist eine Einfriedung der Photovoltaikanlage zulassig. Die Gesamthohe der
75 Einfriedung darf maximal 2,50 m uber Geldndeniveau betragen und ist als Maschendraht-, Industrie- bzw. Stabgitterzaun ) . ) ) )
Flur 2 auszufiihren. Die Einfriedung muss einen durchgehenden Bodenabstand von mindestens 15 cm zur Gewdhrleistung der 2. Es wird bestatigt, dass der Inhalt des Bebauungsplans und die textlichen Festsetzungen mit dem hierzu

Kleintierdurchgéngigkeit aufweisen. Eine Errichtung der Einfriedung auRerhalb des SO Photovoltaik ist nicht zulssig. ergangenen Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom..................... ubereinstimmen.

. Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

1. Denkmalschutz:

Sollten bei Erdarbeiten Funde zu Tage treten, bei denen anzunehmen ist, dass es sich um Denkmale (§ 2 Abs. 1 BbgDSchG)
handelt, sind diese unverziglich der Unteren Denkmalschutzbehérde und dem Brandenburgischen Landesamt fir
Denkmalpflege und Archaologisches Landesmuseum anzuzeigen (§ 11 Abs. 1und 2 BbgDSchG). Der Fund und die

361 Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche unverandert zu erhalten, damit fachgerechte Untersuchungen und Bergungen Ausgefertigt, Sonnewalde, ...................... Siegel
vorgenommen werden koénnen. Wenn die Bergung und Dokumentation des Fundes dies erfordert, kann die
Denkmalschutzbehoérde diese Frist verlangern (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt fiir Freitaq. Bii ist
SO Photovoltaik Denkmalpflege und Archaologischen Landesmuseum zu tbergeben (§ 11 Abs. 4 und § 12 BbgDSchG). Ausfihrende Firmen reftag, burgermeister
134 olovoltal sind auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemaf § 11 BbgDSchG hinzuweisen.
2. Schutz vorhandener Leitungsbestinde - Hochspannungsleitungen:
133 Im Plangebiet befindet sich die 380-kV-Hochspannungsleitung Preilack - Streumen - Altdobern 559/560 von Mast Nummer
177-179 der 50Hertz Tranmission GmbH. Die, in einer Bebauungsvereinbarung zwischen dem Vorhabentrager und der
50Hertz Transmission GmbH, festgehaltenen Hinweise wurden in der Planzeichnung und Begrindung {bernommen.
Dadurch wurde sichergestellt die Interessen beider Parteien unter dem Betriebsfiihrungsaspekt fiir technische Anlagen in
Auslgeich zu bringen und Einigungen beziglich baulicher Restriktionen innerhalb des Freileitungsschutzstreifens zu erzielen. ] ] ) S ] . )
3. Die Erteilung der Genehmigung sowie die Stelle, bei der der Plan wahrend der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurde durch die
3. Anbauverbotszone Bundesfernstrale Verbffentlichung im Amtsblatt am ......................... ortsiiblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung ist
132 Langs der B 96 gilt das Anbauverbot nach § 9 Absatz 1 Nr. 1. BundesfernstraRengesetz (FStrG). Die Errichtung von auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der
96 Hochbauten, einschlieRlich Werbeanlagen in einem Abstand von bis zu 20 m, gemessen vom auRReren Rand der befestigten Abwégung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Fahrbahn langs der BundesstralRe, ist unzulassig. Weiterhin bedirfen bauliche Anlagen gemessen vom &uferen Rand der Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist am ..............c........ in
Bundesstrale in einer Entfernung von bis 40 m entsprechend § 9 Abs. 2 Nr. 1 FStrG der Genehmigung der Kraft getreten.
Strallenbaubehdrde.
126/4
4. Hinweise zu den MalRnahmen A1, A2, A3 und E1 sowie zur MaRnahme M1
A1  Entwicklung, Pflege und Erhalt eines Extensivgriinlands
Nach Inbetriebnahme der PV-Anlage ist eine Mahd von Teilen der Vegetationsbestande friihestens dann zulassig, Sonnewalde oo Siegel s
- wenn deren Hohe die Hohe der unteren Kanten der Module erreicht hat. Die Mahd ist dann auf die schmale Flache an
—— . . . den Modulunterkanten zu begrenzen. Dies erfolgt aus Griinden des Brandschutzes. Die Wiederholung dieser Mahd ist ] . ]
131 - R jeweils dann zulassig, wenn die Vegetation erneut die Hohe der Module erreicht. Die Mahd oder Beweidung der Freitag, Blrgermeister
Ubrigen Vegetationsbesténde innerhalb der Sondergebietsflachen ist ein- bis zweimal jahrlich bis Mitte Marz und ab
333 Ende Oktober zulassig.
Allgemeine Anforderungen an die Durchfiihrung der Mahd:
= der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und eine Stickstoffdiingung ist unzulassig
380-kV-Leitung Preilack - Streumen - Altddbern ) ) . ) N ) ) Katastervermerk: Die verwendete Planunterlage enthélt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand
559/560 Mast-Nr. 117-179 (50Hertz Transmission » der Mindestabstand von 10 - 15 cm zwischen Boden und Mahwerk ist bei jeder Mahd zwingend einzuhalten, VOM .o und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und Platze
127 GmbH) 335 - die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten, \_{ollstandlg nach. Sie ist hinsichtlich der planungs[elevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die
Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist eindeutig mdglich.
Gemarkung Ponnsdorf 101 = das Mahdgut ist generell von der Flache zu berdumen und schadlos entsprechend der geltenden Richtlinien zu
Elur 1 entsorgen.
I ur
S Hnenhensen / 234 Mit der Umsetzung des Pflegekonzeptes ist die Entwicklung einer Frischwiese mdglich. Damit kdnnen hochwertige
Flur 1 Biotopstrukturen geschaffen werden, die das Plangebiet als mdglichen Lebensraum insbesondere fiir die Avifauna
aufwerten. Fir die vorhandenen Bodenbriter bleibt das Plangebiet so weiterhin in (weiten) Teilen als Lebensraum
erhalten. ieqel
a2/ /SRR e ) eeennnnnnnnnennnenan Siegel
Alternativ ist die Moglichkeit der Beweidung (z.B. mit Schafen) anstelle der Mahd zu prifen. Sffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
A2 Anlage einer Laubstrauchhecke zur Eingriinung des Plangebiets
69 rererrr— | | Malstab Fir eine Dauer von 5 Jahren ist eine Gehdlzpflege zu gewdhrleisten (1 Jahr Fertigstellungspflege, 4 Jahre
0 10 20 30 40 50 100 200 m 1:2.000 Entwicklungspflege). In dieser Zeit sind die Pflanzungen gegen Wildverbiss zu schitzen (bspw. durch Zaun). Wahrend
_ o ) o » , , der Entwicklungszeit sind ausfallende Gehdlze gleichwertig zu ersetzen.
Planerische Grundlage: digitaler Katasterauszug der Stadt Sonnewalde, zur Verfiigung gestellt durch das amtliche Liegenschaf informationssystem
(ALKIS) des Landes Brandenburg (© GeoBasis-DE/LGB, dI-de/by-2-0)
Die Umsetzung der MaRnahme ist als Friihjahrs- oder Herbstpflanzung spatestens in der Pflanzperiode nach Ubgrsichtskaﬂe (MaBstab 1:59'000) m
Planteil A Planteil B Fertigstellung der BaumaRnahmen zu realisieren. 7 \?\1 x
PI ich RE . _— . C . C - N iy . r jf//@\\
anzeichenerkiarung ll.  Planzeichen gemaR § 1 Abs. 2 PlanZV, sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter, Textliche Festsetzungen, értliche Bauvorschriften sowie Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen A3  Entwicklung, Pflege und Erhalt einer Bliilhwiese e “ i//’ 5 7
I. zeichnerische Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB Kennzeichnungen und nachrichtliche Ubernahmen { P RN ¢
I. Textliche Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB Das Pfiegek fir di ickelnde Blithwi im Bereich der Waldab dsfisich ioht eine Mahd od ey QNS 5&%@@
1. Artder baulichen Nutzung (§ 8 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Flurstiicksgrenze as Pflege qnzept ur die zu entwickeln e Bluhwiese im Bereich der Walda stap sflachen sie t eine Mahd oder Y . 4
1 A lichen N Beweidung ein- bis zweimal im Jahr vor. Hierbei ist darauf zu achten, dass nicht die gesamten Flachen zur gleichen
sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung "Photovoltaik” (§ 11 Abs. 2 BauNVO) . rt der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und § 12 BauGB und § 11 Abs. 2 BauNVO) Zeit gemaht/beweidet werden. Unterschiedliche Schnittzeitpunkte, die mit dem Standort und umliegenden Wiesen
9 9 9 ' 87/1 Flurstiicksnummer abgestimmt werden, ermdglichen eine ganzjahrige Nahrungsbereitstellung und Deckung fir Insekten, Amphibien und
1.1 Es ist ein sonstiges Sondergebiet gemal § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung fur die Saugetiere.
. Nutzung erneuerbarer Energien als Photovoltaik - Freiflachenanlage (SO Photovoltaik) festgesetzt.
2. MaR der baulichen Nut 9 Abs. 1 Nr. 1 und §§ 16-21a BauNVO , , " ,
als der baulichen Nutzung (3 9 Abs. 1. 1 und §3 2 Baulvo) Flurgrenze Zuldssig sind fest installierte Photovoltaikanlagen bestehend aus Photovoltaikmodulen, Aligemeine Anforderungen an die Durchflihrung der Mahd/Beweidung
OK 4,0 Maximal zulassige Hohe der Oberkante baulicher Anlagen in Meter Photovoltaikgestellen . . . (Unterkonstruktion), . Wechselrichterstationen, . der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und eine Stickstoffdlingung ist unzulassig,
Transformatoren-/Netzeinspeisestationen und Anlagen zur Speicherung. _ e 3} _ _ _ _ )
GRZ 08 maximal zulassige Grundflachenzahl (GRZ) S Gemarkungsgrenze . gilﬁdslj::gltthohe betragt etwa 15 cm, damit Pflanzen nicht totgeschnitten werden und Kleinlebewesen geschiitzt
1.2 Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur Vorhaben zuldssig, zu denen sich der
_ Vorhabentrager im Durchfilhrungsvertrag verpflichtet. . die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten.
3.  Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO) L AO Festgestellte Waldflache auBerhalb des Geltungsbereichs gemafR § 2 BbgWaldG
2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO) Die Umsetzung der MaRnahme ist als Fruhjahrs- oder Herbstansaat spatestens in der Pflanzperiode nach :
Baugrenze _ Fertigstellung der Baumalnahmen abzuschlieRen. Ubersichtskarte, MaRstab 1: 50.000 (Quelle: DTK025 08/2026 © DE/LGB)
|_ _I Abstandsflache von der festgestellten Waldflache (20 Meter) gemaf § 2 BbgWaldG . i . L e . . . . — I .
4.  Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) S 2.1 Die maximale Grundflachenzahl ist fiir das sonstige Sondergebiet Photovoltaik (SO Photovoltaik) auf Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
0,8 festgesetzt. Fur die Ermittlung der Grundflache ist die Flache innerhalb des SO Photovoltaik M1  Entwicklung, Pflege und Erhalt von Ackerbrachen oder Extensivgriinland (Feldlerche) — "PVA Sonnewalde-Miinchhausen”
—— ——  Freileitungsschutzstreifen der 380-kV-Hochspannungsleitung Preilack - Streumen - Altdobern maBgebend. ~ Eine  Uberschreitung der  Grundfldchenzahl —im SO Photovoltaik ~ gemaR Fir den Ausgleich des Verlusts von 3 nachgewiesenen Revieren der Feldlerche sind AusgleichsmaRnahmen
i 3 : i : - - issi idseiti 19 Abs. 4 BauNVO ist nicht zulassig. i i o di
V/‘ Private Verkehrsflachen; Zweckbestimmung: Zufahrt _— _— 559/560 Mast Nr. 177-179 (50Hertz Transmission GmbH. beidseitig 7.5m von Trassenachse) § S au ist nicht zulassig vorzusghe?. Insbe§onderg die Entwicklung, Pflege und der Erhalt von Ackerbrr?lchen sowie dlle Anlage von gesetzliche Grundlagen Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
. ) . - . o . Extenswgrynland sind geeignete I\/'Iafsnghmer.\, um den Leb_ensraumverlust_ auszuglelchen. Hierbei smd. 0,5 ha pro das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBl 2026 | Nr. 226)
) 2.2 Die Hohe der Oberkante baulicher Anlagen im sonstigen Sondergebiet ist auf maximal 4,0 Meter Brutpaar (in Summe 1,5 ha) von einer intensiven ackerbaulichen Nutzung in Ackerbrachen oder extensiv genutztes geandert worden ist.
o —— ——  StralBenanbauverbotszonen gemal § 9 FStrG festgesetzt. Unterer Bezugspunkt ist jeweils der nachste eingetragene Hohenpunkt gemalR Grinland zu Uberfihren. Ein angepasstes Bewirtschaftungskonzept (u.a. spate Mahd, kein Eintrag von Pestiziden und
5. Grinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Planeinschrieb. Eine Uberschreitung der zuléssigen Hohe fur technische Anlagen geméaR § 16 Abs. 6 Dingemitteln) ist im Rahmen _der Kon_kretisierun_g der Mafinahme zum Entwurf nachzuteichen. Zum Zeitpunkt _(_jes Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), die durch
Vorhand Gebiud BauNVO, z.B. Antennen, Lifter und Kameramasten ist bis zu einer Gesamthdhe von maximal 8 Metern Vorentwurfs konnten noch keine geeigneten Flachen festgelegt werden, auf denen die Malnahme durchgefiihrt Artikel 3 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.
. A . . . Z orhandene ebaude zulassig. Im genannten Freileitungsschutzstreifen sind keine hohen punktférmigen Objekte (z.B. werden kann. Diese werden zum Entwurf nachgereicht.
Private Grinflache, Zweckbestimmung gemal Maltnahmenbeschreibung Kamera- und Beleuchtungsmaste, Antennen o0.4.) oder feuergefihrdete Einrichtungen (z.B. Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990
Batteriespeicher) anzuordnen. (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August
6.  Flachen oder Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 5 B . d iiberbaub Grundstiicksfliche (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGEB L.V.m. § 22 Abs. 4 und § 23 2025 (BGBI. I Nr. 189).
9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB . auweise und iiberbaubare Grundstiicksflache s.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. s. 4 un e : . :
® s 1R 2oun auGB) BauNVO) Be|5ple|anS|Cht Querschnitt Photovoltaikmodule Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Abbildung 1: Schema - Photovoltaikmodule 15.11.2018 (GVBI.I/18 [Nr. 39]), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Juni
Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 3.1 Zaune, Wartungsflachen und Stellplatze gemal § 12 Abs. 1 BauNVO sowie Nebenanlagen, die der 2026 (GVBLI/26 [Nr. 20] S. 22) geéndert worden ist.
technischen Versorgung des Baugebietes dienen, sind auflerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflache Vorhabentriger
Umgrenzung von Flachen zum Erhalt von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen zulissig. RP Deutschland 3 UG (haftungsbeschrankt)
(§9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) FriedrichstraRe 120, 10117 Berlin
ilei i i i fon +49 (0)30 609 898 320 email: deutschland@rpower.ener
-°°°eTeTg  (Jmgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen 3.2 Innerhalb i des Freileitungsschutzstreifens i der Ho_f:hspannungsleltung_ und mnerl_'_lalb der (0) @rp ay
2 9 Bepflanzungen (§9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) Abstandsflachen zu den festgestellten Waldflachen gema § 2 BbgWaldG sind Wartungsflachen und 651
°2000000° Stellplatze gemaR § 12 Abs. 1 BauNVO sowie Nebenanlagen, die der technischen Versorgung des R planaufstellende Kommune
Baugebietes diesen unzulassig. 1 Stadt Sonnewalde
Bezeichnung der Malinahmen Schulstrale 3, 03249 Sonnewalde
4. Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und o fon 035323/6310 email: stadt-sonnewalde@t-online.de
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) 4 el
7. sonstige Planzeichen & Entwurfsverfasser B R =
4.1 Neu anzulegende Zufahrten, Wege und Stellflachen sind in wasser- und luftdurchlassiger Bauweise \Id b U rO kﬂOthhg
aUSZUfﬁhren. ™ o ---. LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
mmw mmw  Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) A@YWA@Y A& % /\@y A@y WN A&\y 7 y A@y/@, 7 y/MW Heinrich-Heine-Stralle 13, 15537 Erkner
4.2 S1: Schutz von Bestandsgehdlzen fon (0 33 62) 8 83 61-0 email: info@bk-landschaftsarchitekten.de
Die Geholze innerhalb der in der Planzeichnung mit S1 festgesetzten Flachen sind vor Lagebezua: Héhenb " DHHAN 2016
»—12— Bemallung in Meter Beeintrachtigungen zu erhalten schitzen und bei Verlust innerhalb der festgesetzten Flachen im g Y9:  ETRS89.UTM-33N onenbezug:
e ) . . ; Landkreis:  Elbe-Elster, Brandenburg Gemeinde:  Stadt Sonnewalde
Verhéltnis 1:1 zu ersetzen. Fir die eventuell notwendig werdenden Ersatzpflanzungen sind Gemarkuna: Miinchhausen. Flur 002 Flurstiick: hied
o einheimische, standortgerechte Gehdlze zu verwenden. ] L ‘ | L g: ’ - urstuck. verschiedene
102.05 Gelandehohe in Meter Gber NHN im DHHN2016 35 | Datum | Name |Unterschrift
4.3 A1: Entwicklung, Pflege und Erhalt eines Extensivgriinlands Gezei.| 02.09.26| stii Vorhabenbezogener B__ebauunQSplan
y T ——— Innerhalb der Sondergebietsflachen sind die nichtbebauten Flachen durch Ansaat als extensive Wiese - "PVA Sonnewalde-Miinchhausen™
— . 9 Erlauterung der Nutzungsschablone zu entwickeln. Als Ansaat ist autochthones (gebietsheimisches) Saatgut aus dem Ursprungsgebiet 4 10,00 ! Bearb{02.09.26| St
Ohe baulicher Anlagen | Grundflachenzahl (GRZ) . . . . . ) v
(Ostdeutsches Tiefland) als krauterreiche Frischwiese zu verwenden. Der Boden ist vor der Ansaat zu Gepr. |02.09.26|Kn
L : " pr. | 02.09. 0 Vorentwurf
lockern, um mdgliche Verdichtungen, welche durch den Baustellenverkehr wahrend der Anlage der %
Photovoltaik-Freiflachenanlage entstanden sind, zu beheben. Eine Bodenbearbeitung sowie der
Einsatz von Dinge- und Pflanzenschutzmitteln sind nicht zulassig. Projektnr.: 24-083 Plan-Name: 24-083_VE.pdf MaBstab Blatt 1
Phase: Vorentwurf Plan-MaBe: 999 mm x 700 mm 1:2.000 1 BI.




	Pläne und Ansichten
	VE


